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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger!

Verwaltungsreform

Mit der Entscheidung des Innenministeriums, die Stadt
Prettin und die Gemeinden Axien, Lebien, Plossig und
Labrun der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg zuzuord-
nen, ist jetzt auch die Vorbereitung der Verwaltungsum-
setzung und der notwendigen Abstimmung mit den Ge-
meinden bzw. Bürgermeistern in eine konstruktive Phase
getreten.

Beginnend seit dem 17.09.2004 treffen sich die Vertreter
der Verwaltung der VG Prettin und Annaburg in 14-tägi-
gem Rhythmus, um die vielfältigen Fragen der Zusammen-
legung der beiden Bereiche vorzubereiten und die Arbeits-
fähigkeit ab 01.01.2005 zu gewährleisten.

Gleiches wurde mit den Bürgermeistern abgesprochen. Hier
wurde ebenfalls vereinbart, sich 14-tägig zu treffen, um alle
notwendigen Entscheidungen vorzubereiten und zum
Abschluss zu bringen. Am 05.10.2004 wurde über die we-
sentlichste Grundlage, die Gemeinschaftsvereinbarung, mit
einigen Ergänzungen und Korrekturen weitestgehend Ein-
vernehmen erzielt, so dass mit den notwendigen Beschlüs-
sen der Gemeinderäte und der Unterzeichnung bis Anfang
November gerechnet werden kann.

Schülerverkehr

Mit der kompletten Beschulung des Bereiches Prettin und
der schon im Vorjahr geschlossenen Sekundarschule Holz-
dorf hat sich das Fahrschüleraufkommen ab Ende August
nochmals erhöht und führt zu Sicherheitsproblemen in der
Schloßstraße und im Kellerberg. Wegen dieser Problematik
hat es verschiedene Termine mit Elternvertretern,
Schulleitung, Straßenverkehrsamt und Polizei gegeben. Als
Kompromiss zur Lösung dieses Problems ist eine Wende-
schleife auf dem Festplatz vorgesehen, wo der Zugang di-
rekt vom Schulhof erfolgen kann. Für die nicht mit dem
Schülerverkehr kombinierten Buslinien bleibt es bei der
Haltestelle in der Schloßstraße.

Inzwischen ist der Förderbescheid für die Baumaßnahme
eingetroffen, so dass mit dem Ausbau in der ersten Novem-
berhälfte zu rechnen ist.

Nachtragsplanung 2004

Wegen der neu zu errichtenden Buswendeschleife, die im
Haushalt nicht veranschlagt war, und Kostenerhöhungen
bei Baumaßnahmen im Schlossbereich ist ein Nachtrags-
haushalt zu erarbeiten. In diesem sollen auch Baumaßnah-
men des ersten Halbjahres 2005 abgesichert werden, weil
auf Grund der Zusammenführung der beiden Verwaltungs-
gemeinschaften erst im Juni nächsten Jahres mit einem
genehmigten Haushaltsplan zu rechnen ist.

Haushaltsplanung 2005

Zurzeit wird die Haushaltsplanung 2005 vorbereitet. Die
Orientierungsdaten des Landes für Zuweisungen liegen
noch nicht vor. Aber aus dem Haushaltsentwurf des Lan-
des geht hervor, dass wir nicht mit mehr Mitteln rechnen
können. Für den investiven Bereich ist sogar eine weitere
Absenkung vorgesehen.

Im Zusammenhang mit steigenden Heizkosten und höhe-
ren Strompreisen ist ein Haushaltsausgleich nur schwer zu
erreichen. Als weitere Belastung sind über die Kreisumlage
wesentlich mehr Mittel an den Kreis abzuführen. Um die
Deckung möglichst zu erreichen, ist nicht an die Erhöhung
der Steuersätze und der Gebühren gedacht. Die Einschrän-
kung der Beleuchtungsdauer der Straßenbeleuchtung in den
Stadtteilen Annaburg und Purzien wird aber einer von meh-
reren zu überprüfenden Punkten sein.

Verbrennen von Gartenabfall

Der Landkreis hat hierzu im vergangenen Jahr eine Rege-
lung erlassen, die auch in diesem Jahr gelten soll. Die Ver-
brennung darf in der Zeit vom 15. Oktober 2004 bis 31. März
2005 jeweils Montag bis Freitag von 9.00 – 17.30 Uhr und
Sonnabend in der Zeit von 9.00 – 14.00 Uhr erfolgen.

Bei Waldbrandwarnstufe 3 und 4 und bei ungünstigen Wet-
terlagen wie Smog oder starkem Wind ist das Verbrennen
ebenfalls nicht erlaubt.

Schmidt

Bürgermeister



TERMINE

Ordnungs- und Gewerbeausschuss am Diens-
tag, dem 26.10.2004, um 19.30 Uhr im Rathaus

Tagesordnung:

– öffentlicher Teil –

  1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  3. Feststellen der Anwesenheit
  4. Bestätigung der Tagesordnung
  5. Protokollkontrolle
  6. Bürgerfragestunde
  7. Gewerbeinformationen
  8. Sondernutzungen
  9. Vorbereitung Weihnachtsmarkt
10. Sonstiges

Bauausschuss am Mittwoch, dem 13.10.2004, um
19.00 Uhr im Rathaus

Tagesordnung:

– öffentlicher Teil –

  1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung

  3. Feststellen der Anwesenheit

  4. Bestätigung der Tagesordnung

  5. Wahl des Ausschussvorsitzenden und des

Stellvertreters

  6. Bauinformationen

  7. Anfragen

TERMINE

Tagesordnung der 06. Sitzung des Gemeinderates Groß
Naundorf am Dienstag, dem 19.10.2004, um 19.30 Uhr in
der Gaststätte Strauch/Kolonie

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 05. Sitzung vom

21.09.2004
  5. Bürgeranfragen
  6. Planung 2005
  7. Über- und außerplanmäßige Ausgaben
  8. Hochwasserschadensbeseitigung
  9. Gemeinschaftsvereinbarung
10. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen
– nicht öffentlicher Teil –
11. Stundung/Niederschlagung/Erlass
12. Kommunalreform
13. Grundstücksangelegenheiten
14. Personalangelegenheiten
15. Vergabeangelegenheiten
Tagesordnung der 05. Sitzung des Stadtrates Annaburg am
Mittwoch, dem 20.10.2004, um 19.00 Uhr im Rathaus, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 04. Sitzung vom

22.09.2004
  5. Bürgeranfragen
  6. Nachtragsplanung 2004
  7. Planung 2005
  8. Über- und außerplanmäßige Ausgaben
  9. Gemeinschaftsvereinbarung
10. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen
– nicht öffentlicher Teil –
11. Vergabeangelegenheiten
12. Mietvertrag
13. Kommunalreform

Tagesordnung der 06. Sitzung des Gemeinderates Bethau am
Mittwoch, dem 27.10.2004, um 19.30 Uhr im Gemeindebüro

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 05. Sitzung vom

29.09.2004
  5. Bürgeranfragen
  6. Planung 2005
  7. Gemeinschaftsvereinbarung
  8. 1. Änderung der Hundesteuersatzung
  9. Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

Tagesordnung der 02. Sitzung des Gemeinschaftsaus-
schusses am Dienstag, dem 02.11.2004, um 19.00 Uhr im
Rathaus Annaburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 01. Sitzung vom

07.09.2004
  5. Bürgeranfragen
  6. Planung 2005
  7. Bericht zur Vorbereitung der Verwaltungsorganisati-

on ab 2005
  8. Außerplanmäßige Ausgaben
  9. Informationen des Bürgermeisters der Trägergemein-

de und Anfragen
– nicht öffentlicher Teil –
10. Stundung/Niederschlagung/Erlass
11. Kommunalreform

Tagesordnung der 03. Sitzung des Hauptausschusses am
Mittwoch, dem 03.11.2004, um 19.00 Uhr im Rathaus,
Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 02. Sitzung vom

06.10.2004
  5. Bürgeranfragen
  6. 2. NT-Haushaltsplan 2004
  7. Haushaltsplanung 2005
  8. Bericht zur Vorbereitung der Verwaltungszusammen-

legung
  9. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen
– nicht öffentlicher Teil –
10. Stundung/Niederschlagung/Erlass



Mitteilung der Stadtverwaltung

Herzlichen
Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren
der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen
Gesundheit und Wohlergehen
und noch viele schöne Jahre

im Kreise ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch
allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die
70. und 75.

sowie ab dem 80. Lebensjahr
jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat
Oktober begehen

IN ANNABURG
2. Heidemann, Liesbeth 85 Jahre

Wegmann, Horst 70 Jahre
3. Schmidt, Inge 70 Jahre
6. Oechel, Annemarie 85 Jahre
9. Lindner, Helene 84 Jahre

13. Dähnert, Rudi 70 Jahre
Januß, Melanie 82 Jahre

19. Gehrke, Willi 81 Jahre
Heß, Ehrenfried 88 Jahre
Wetzer, Frieda 94 Jahre

20. Wriedt, Anna 84 Jahre
21. Metzger, Andre 83 Jahre
24. Kühne, Marianne 84 Jahre
29. Griep, Anna-Marie 84 Jahre

Krause, Lieselotte 82 Jahre
30. Hübl, Anna 88 Jahre
31. Schugk, Agnes 90 Jahre

ANNABURG OT PURZIEN
10. Müller, Margarete 91 Jahre
19. Jahn, Gerda 75 Jahre
29. Kase, Herbert 75 Jahre

ANNABURG
OT LÖBEN/MEUSELKO

2. Meißner, Hildegard 81 Jahre

GROSS NAUNDORF
3. Dähnert, Erika 82 Jahre
6. Bujack, Karl-Heinz 70 Jahre

10. Pusch, Hildegard 80 Jahre
18. Körner, Erna 83 Jahre
20. Osyra, Margarete 70 Jahre
21. Schreiber, Martha 83 Jahre
29. Juraschek, Ingeburg 70 Jahre

BETHAU
1. Pagel, Hedwig 81 Jahre

12. Nowack, Friedgart 75 Jahre
15. Abraham, Otto 87 Jahre
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In der 01. Sitzung des Gemeinschaftsausschusses, am 07.09.2004, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:
Beschl.-Nr. 14/04 Durchführung offene Wahl
Beschl.-Nr. 15/04 Geschäftsordnung
Beschl.-Nr. 16/04 Befristete Niederschlagung
Beschl.-Nr. 17/04 Befristete Niederschlagung
Beschl.-Nr. 18/04 Vergabe Straßenwinterdienst

In der 01. Sitzung des Hauptausschusses, am 08.09.2004, wurden folgende
Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:
Beschl.-Nr. 17/04 Befristete Niederschlagung
Beschl.-Nr. 18/04 Befristete Niederschlagung
Beschl.-Nr. 19/04 Außergerichtlicher Vergleich/Erlass
Beschl.-Nr. 20/04 Verteilung Spendengelder
Beschl.-Nr. 21/04 Vergabe Malerarbeiten Grundschule

In der 04. außerordentlichen Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, am
13.09.2004, wurde folgender Beschluss gefasst und durch Abstimmung
bestätigt:
Beschl.-Nr. 63/04 Vergabe Beseitigung von Hochwasserschäden

ländlicher Weg 024–001

In der 05. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, am 21.09.2004, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:
Beschl.-Nr. 67/04 Wahl des Stellvertreters der Gemeinde Groß Naundorf

im WAZV
Beschl.-Nr. 68/04 Wahl Stellvertreter für Bürgermeister im

Gemeinschaftsausschuss
Beschl.-Nr. 69/04 Wahl Stellvertreter für 2. Vertreter im

Gemeinschaftsausschuss
Beschl.-Nr. 70/04 Gebietsänderung BOV
Beschl.-Nr. 71/04 Vergabe Erneuerung Zuwegung Dorfgemeinschaftshaus
Beschl.-Nr. 72/04 Vergabe Maurerarbeiten Nebengebäude Kita
Beschl.-Nr. 73/04 Vergabe Dachdeckerarbeiten Nebengebäude Kita
Beschl.-Nr. 74/04 Grundstücksangelegenheiten – Landesverzichtser-

klärung im BOV
Beschl.-Nr. 75/04 Befristete Niederschlagung

In der 04. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 22.09.2004, wurden folgende
Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:
Beschl.-Nr. 94/04 Vergabe Planungsleistungen für Buswendeanlage

Sekundarschule
Beschl.-Nr. 95/04 Vergabe Hochwasserschadensbeseitigung am ländlichen

Weg 056–006 Purzien
Beschl.-Nr. 96/04 Personalangelegenheiten
Beschl.-Nr. 97/04 Außerplanmäßige Ausgaben – Buswendeanlage
Beschl.-Nr. 99/04 Entlastung des Bürgermeisters von den

Jahresrechnungen 2002 und 2003 Löben

Die Jahresrechnungen sowie die Rechenschaftsberichte der entlasteten
Jahre liegen in der Zeit vom 12.10. – 20.10.2004 im Rathaus der Stadt
Annaburg, Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg aus.
Beschl.-Nr. 100/04 Entlastung des Bürgermeisters von der

Jahresrechnung 2003 Premsendorf

Die Jahresrechnung sowie der Rechenschaftsbericht für  das entlastete Jahr
liegen in der Zeit vom 12.10. – 20.10.2004 im Rathaus der Stadt Annaburg,
Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg aus.
Beschl.-Nr. 102/04 Wahl des Stellvertreters der Stadt Annaburg im WAZV
Beschl.-Nr. 103/04 Gebietsänderung

In der 04. außerordentlichen Sitzung des Gemeinderates Bethau, am
10.09.2004, wurde folgender Beschluss gefasst und durch Abstimmung
bestätigt:
Beschl.-Nr. 38/04 Vergabe Wiederherstellung Weg 009/003

In der 05. Sitzung des Gemeinderates Bethau, am 29.09.2004, wurden folgen-
de Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:
Beschl.-Nr. 43/04 Wahl des Stellvertreters der Gemeinde Bethau für

den WAZV
Beschl.-Nr. 44/04 Kreditumschuldung
Beschl.-Nr. 45/04 Zuordnung Winterdienst



Ausfertigung Wittenberg, 24.09.2004
Amtsgericht Wittenberg
Geschäfts-Nr. 13 K 74/02

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 26.01.2005,
13.00 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer  Stra-
ße 291, Saal 103 versteigert werden der im Wohnungs-
grundbuch von Annaburg Blatt 1922 unter laufender
Nummer 1 des Bestandsverzeichnisses eingetragene
385/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück
Gemarkung Annaburg, Flur 5, Flurstück 4/41, Gebäu-
de- und Freifläche, Züllsdorfer Straße, Größe: 1.259 m2,
Flur: 5, Flurstück: 4/47, Gebäude- und Freifläche; Zülls-
dorfer Straße, Größe: 406 m2, Flur: 5, Flurstück: 4/48,
Gebäude- und Freifläche; Züllsdorfer Straße, Größe: 99
m2, Flur: 5, Flurstück: 5/5, Gebäude- und Freifläche;
Züllsdorfer Straße, Größe: 158 m2, Flur: 5, Flurstück:
244/3, Gebäude- und Freifläche; Züllsdorfer Straße,
Größe: 267 m2, Flur: 5, Flurstück: 245/4, Gebäude- und
Freifläche; Züllsdorfer Straße, Größe: 37 m2, Flur: 5,
Flurstück: 246/13, Gebäude- und Freifläche; Züllsdor-
fer Straße, Größe: 299 m2, Flur: 5, Flurstück: 246/18,
Gebäude- und Freifläche; Züllsdorfer Straße, Größe: 14
m2, Flur: 5, Flurstück: 4/42, Gebäude- und Freifläche;
Am Stadion 22, 24, 26, Größe: 1.298 m2, Flur: 5, Flur-
stück: 4/44, Gebäude- und Freifläche, Am Stadion 16,
18, 20, Größe: 1.500 m2 verbunden mit dem Sonderei-
gentum an den im Aufteilungsplan mit Nr. 34 bezeich-
neten Räumen (Wohnung Nr. 34 nebst Kellerraum Nr.
34). Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am:
02.07.2002. Verkehrswert: 39.300 €€€€€, Zubehör: 2.000 €€€€€,
insgesamt: 41.300 €€€€€.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird
ein Recht später als der Versteigerungsvermerk einge-
tragen, so muss der Berechtigte es spätestens im
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abga-
be von Geboten anmelden. Er muss es auch glaubhaft
machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller
widerspricht. Das Recht wird sonst im geringsten Ge-
bot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin
eine Berechnung des Anspruchs – getrennt nach Haupt-
betrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und den
beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann
die Erklärung auch zur Niederschrift der Geschäfts-
stelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grund-
besitzes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zube-
hörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwir-
ken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht
dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Die 1. Beschlagnahme wurde am 01.07.2002 bewirkt.

gez. Poenicke Ausgefertigt:
Rechtspflegerin Wittenberg, 27.09.04

Urkundsbeamter
der Geschäftsstelle

Ausfertigung Wittenberg, 27.09.2004
Amtsgericht Wittenberg
Geschäfts-Nr. 13 K 133/99

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 26.01.2005,
14.00 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Stra-
ße 291, Saal 103 versteigert werden der im Woh-
nungsgrundbuch von Annaburg Blatt 1912 unter lau-
fender Nummer 1 des Bestandsverzeichnisses einge-
tragene 385/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stück Gemarkung Annaburg, Flur 5, Flurstück 4/41,
Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Straße, Größe:
1.259 m2, Flur: 5, Flurstück: 4/47, Gebäude- und Frei-
fläche; Züllsdorfer Straße, Größe: 406 m2, Flur: 5,
Flurstück: 4/48, Gebäude- und Freifläche; Züllsdorfer
Straße, Größe: 99 m2, Flur: 5, Flurstück: 5/5, Gebäude-
und Freifläche; Züllsdorfer Straße, Größe: 158 m2,
Flur: 5, Flurstück: 244/3, Gebäude- und Freifläche;
Züllsdorfer Straße, Größe: 267 m2, Flur: 5, Flurstück:
245/4, Gebäude- und Freifläche; Züllsdorfer Straße,
Größe: 37 m2, Flur: 5, Flurstück: 246/13, Gebäude-
und Freifläche; Züllsdorfer Straße, Größe: 299 m2,
Flur: 5, Flurstück: 246/18, Gebäude- und Freifläche;
Züllsdorfer Straße, Größe: 14 m2, Flur: 5, Flurstück: 4/
42, Gebäude- und Freifläche; Am Stadion 22, 24, 26,
Größe: 1.298 m2, Flur: 5, Flurstück: 4/44, Gebäude-
und Freifläche; Am Stadion 16, 18, 20, Größe: 1.500 m2

verbunden mit dem Sondereigentum an den im Auf-
teilungsplan mit Nr. 24 bezeichneten Räumen (Woh-
nung Nr. 24 nebst Kellerraum Nr. 24). Der Versteige-
rungsvermerk ist eingetragen am: 13.10.1999. Ver-
kehrswert je 1/2 Anteil: 27.609,76 €€€€€, insgesamt:
55.219,52 €€€€€.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird
ein Recht später als der Versteigerungsvermerk einge-
tragen, so muss der Berechtigte es spätestens im Ver-
steigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anmelden. Er muss es auch glaubhaft
machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller
widerspricht. Das Recht wird sonst im geringsten Gebot
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Verstei-
gerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt.Es ist zweckmäßig, schon
2 Wochen vor dem Termin eine Berechnung des An-
spruchs – getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kos-
ten – einzureichen und den beanspruchten Rang mitzu-
teilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur
Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbe-
sitzes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken,
bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies
nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den
Gründen des § 85 a ZVG versagt worden. In dem
nunmehr anberaumten Termin kann daher der Zu-
schlag auch auf ein Gebot erteilt werden, das weniger
als die Hälfte des Verkehrswertes beträgt.

gez. Poenicke Ausgefertigt:
Rechtspflegerin Wittenberg, 28.09.2004

Urkundsbeamter
der Geschäftsstelle



Ausfertigung Wittenberg, 18.08.2004
Amtsgericht Wittenberg
Geschäfts-Nr. 13 K 7/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 21.01.2005, 10.00 Uhr, im
Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, Zimmer 104 versteigert
werden das im Grundbuch von Premsendorf, Blatt 151, eingetragene
Grundstück, lfd. Nr.: 2, Gemarkung: Premsendorf, Flur: 11, Flurstück 173,
Gebäude- und Freifläche, Landwirtschaftsfläche, Dorfstraße 38, Größe:
11.718 m2, Einfamilienhaus mit Scheune und Freifläche. Der Versteige-
rungsvermerk ist eingetragen am: 29.01.2003.  Zu dieser Zeit waren als
Eigentümer zu 1/2 Anteil eingetragen: Detlef Simon und Renate Simon.
Verkehrswert: 70.600 €€€€€ (je Anteil 35.300 €€€€€).

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird ein Recht später als
der Versteigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte es spä-
testens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anmelden. Er muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubi-
ger oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im gering-
sten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteige-
rungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Berechnung des
Anspruchs – getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzurei-
chen und den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die
Erklärung auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder des nach § 55
ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhe-
bung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das
Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den Gründen des § 74 a oder
§ 85 a ZVG versagt worden. In dem nunmehr anberaumten Termin kann
daher der Zuschlag auch auf ein Gebot erteilt werden, das weniger als die
Hälfte des Grundstückswertes beträgt.

gez. Reimann Ausgefertigt: Wittenberg, 22.09.2004
Rechtspflegerin

Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Ö f f e n t l i c h e   Z u s t e l l u n g
Erben nach Oskar Gehrmann

Eingetragener Eigentümer des Grundstückes Mühlen-
straße 48 in Annaburg, Flur: 1, Flurstücke: 68 und 69/2,
Grundbuchblatt: 1186-2 ist Oskar Gehrmann, welcher
am 03.09.1963 verstorben ist.

Die Erben konnten bisher nicht ermittelt werden. Der
Aufenthaltsort der Erben ist nicht bekannt.

Deshalb können folgende Schriftstücke nicht zugestellt werden.

1.  Kanalanschlussbeitragsbescheid der Verwaltungsge-
meinschaft Annaburg vom 12.10.2004
Kassenzeichen: 03-05-00000612/001-003

2.  Straßenausbaubeitragsbescheid der Verwaltungsge-
meinschaft Annaburg vom 12.10.2004
Kassenzeichen: 03-01-00000493/001-003

Es erfolgt deshalb die öffentliche Zustellung gemäß § 15 des
Verwaltungszustellungsgesetzes (VwZG) vom 03.07.1952
(BGBl. I S. 379) in der zurzeit gültigen Fassung.

Öffentliche
Bekanntmachung

Auf der Grundlage des § 17 der Fried-
hofssatzung der Gemeinde Groß
Naundorf vom 12.02.1996, in Verbin-
dung mit § 12 Abs. 1 der Hauptsat-
zung der Gemeinde Groß Naundorf
wird bekannt gegeben:

Die Nutzungsberechtigten für die
nachfolgend aufgeführten Grabstätten
konnten nicht ermittelt werden:

Friedhof Groß Naundorf
Familie Gräfe, Hermann und
Luise Mladzian (Doppelgrabstelle)
(Abteilung C, Reihe 4, Grab 26/27)

Elli Tippel (Einzelgrabstelle)
(Abteilung F, Reihe 1, Grab 9)

Familie Gräfe (Einzelgrabstelle)
(Abteilung F, Reihe 2, Grab 17)

Wally Ulmann (Einzelgrabstelle)
(Abteilung F, Reihe 3, Grab 2)

Hermine Klimt (Einzelgrabstelle)
(Abteilung F, Reihe 3, Grab 4)

Frieda und Adolf Lehmann
(Doppelgrabstelle)
(Abteilung F, Reihe 5, Grab 18/19)

Hedwig und Hildegard Vogel
(Einzelgrabstelle)
(Abteilung F, Reihe 5, Grab 9)

Familie Körner (Doppelgrabstelle)
(Abteilung H, Reihe 7, Grab 1/2)

Kurt Seeler (Doppelgrabstelle)
(Abteilung H, Reihe 3, Grab 11/12)

Sollten Informationen zu den Nut-
zungsberechtigten bekannt sein, bit-
te ich Sie, mir diese bis zum 29. Okto-
ber 2004 mitzuteilen.

Telefonisch erreichen Sie mich unter
der Rufnummer: 03 53 85/7 02 38.

S. Schmidt, Ordnungsamt

Die öffentliche Bekanntmachung im Amtsblatt der Ver-
waltungsgemeinschaft Annaburg "Annaburger Nachrich-
ten" erfolgt am 12.10.2004.

Gemäß § 15 Verwaltungsvollstreckungsgesetz gilt die Zu-
stellung an dem Tage als bewirkt, an dem seit dem Tage
dieser Veröffentlichung zwei Wochen vergangen sind.

Die öffentlich zugestellten Schriftstücke können vom Be-
scheidempfänger oder durch einen Vertreter mit schrift-
licher Vollmacht bei der

Verwaltungsgemeinschaft Annaburg,
Zimmer 13, Torgauer Straße 52 in 06925 Annaburg,
Dienstag   9.00 – 12.00 Uhr
Donnertag   9.00 – 12.00 Uhr und

13.00 – 18.00 Uhr
in Empfang genommen werden.

Annaburg, den 12.10.2004

Schmidt
Bürgermeister der
Trägergemeinde
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Standort Holzdorf 06926 Holzdorf, 26.08.2004
Der Standortälteste Flugplatz, An der B 187

Tel.: 03 53 89/86 - 30 50 / 51
Fax: 03 53 89/86 - 30 52

Schießwarnungen
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"

1) Im Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) der Annaburger Heide werden fol-
gende Gebiete zum Schießen im freien Gelände gesperrt:

Schießwarnung Nr. 42/04
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 18.10.04 keine Nutzung A
Di 19.10.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Mi 20.10.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 21.10.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 22.10.04 keine Nutzung A

Schießwarnung Nr. 43/04
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 25.10.04 keine Nutzung A
Di 26.10.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Mi 27.10.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 28.10.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 29.10.04 keine Nutzung A

Schießwarnung Nr. 44/04
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 01.11.04 keine Nutzung A
Di 02.11.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Mi 03.11.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 04.11.04 keine Nutzung A
Fr 05.11.04 keine Nutzung A

Schießwarnung Nr. 45/04
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 08.11.04 keine Nutzung A
Di 09.11.04 keine Nutzung A
Mi 10.11.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 11.11.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 12.11.04 keine Nutzung A

2) Es ist verboten: – unbefugtes Betreten des Militärischen Sicherheitsbereiches;
– widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
– Berühren von Blindgängern – Achtung Lebensgefahr!

3) Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen dürfen den Militärischen
Sicherheitsbereich nur nach vorheriger Einweisung betreten bzw. befahren.

4) Vorsicht! Blindgänger, übende Truppen, Straßenverschmutzungen, unbeleuchtete und
getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr.

5) Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Holzdorf zu melden.
6) Für den Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide gilt grundsätzlich

Betrete- und Befahrverbot. Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien Gelände) ist
darüber hinaus durch Schranken gesondert gekennzeichnet.

Im Auftrag
Geist, Oberstabsgefreiter

Wir vermieten
in Annaburg
und Prettin

modernisierte Zwei-, Drei-
und Vierzimmerwohnungen,

Dachgeschosswohnungen.

Anfragen richten Sie bitte an die

Wohnungsgenossenschaft
Annaburg-Prettin e. G.
Züllsdorfer Straße 34

06925 Annaburg
Tel. (03 53 85) 2 05 03

Aufruf an die Gewerbetrei-
benden der Verwaltungsge-
meinschaft Annaburg
Wie auch im vergangenen Jahr findet
unser diesjähriger Weihnachtsmarkt
am

18. und 19. Dezember 2004,
dem 4. Adventwochenende statt.

Dazu stellt die Stadt 6 Holzhütten zur
Verfügung. Diese können von den
Nutzern in eigener Regie vorweih-
nachtlich ausgestaltet werden.

Gewerbetreibende, die am Weih-
nachtsmarkt sowie an der Nutzung
der Holzhütten interessiert sind, mel-
den sich bitte bis zum

11. November 2004

beim Ordnungsamt der Stadt Anna-
burg, Zimmer 1.

Ordnungsamt

Ehrungen bei Alters-
und Ehejubiläen
Die Landesregierung Sachsen-Anhalt
möchte auch im Jahr 2005 zur Vollen-
dung des 100. Lebensjahres und zu
jedem folgenden Geburtstag; sowie
Ehejubiläen aus Anlass des 50., 60.,
65., 70. und 75. Hochzeitstages recht
herzlich gratulieren und Ehrengaben
bzw. Urkunden überreichen.

Alle Bürger und Ehepaare, die im Jahr
2005 ein Jubiläum feiern können, wer-
den gebeten, sich bis zum

10. November 2004 unter Vorlage
eines urkundlichen Nachweises

bei der Stadtverwaltung Annaburg –
Ordnungsamt – Zimmer 1 zu melden.

Ordnungsamt

• Winterreifen preiswert
• Ölwechselservice + Räder, tauschen sofort
• Auto-Check 12,95 ‡ zzgl. Mat.

• Neu-Simsonfahrzeug-Teile + Reparatur .

• + Gratis-Taschenlampe - solange d. Vorrat reicht

Hohndorfer Straße 1
Telefon 03 53 86/2 49 10 · Fax 03 53 86/2 49 12

PrettinAUTO DIENST

Der Winter kommt-und ihr Auto?



✂

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Okt./Nov. 2004
Dienstbereich Annaburg – Prettin

12.10.04 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
13.10.04 ab 13.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
14.10.04 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
15.10.04, 13.00 Uhr
bis 18.10.04, 7.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
18.10.04 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
19.10.04 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
20.10.04 ab 13.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
21.10.04 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
22.10.04, 13.00 Uhr
bis 25.10.04, 7.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
25.10.04 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
26.10.04 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
27.10.04 ab 13.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
28.10.04 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
29.10.04, 13.00 Uhr
bis 01.11.04, 7.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
01.11.04 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
02.11.04 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
03.11.04 ab 13.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
04.11.04 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
05.11.04, 13.00 Uhr
bis 08.11.04, 7.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151)12 40 65 63
08.11.04 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151)12 40 65 63
09.11.04 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151)12 40 65 63
10.11.04 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151)12 40 65 63

Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!

Der billigste Containerdienst

Kersten-Containerdienst

☎        03 53 86/6 01 11

➽ Abriss-Transportleistungen
➽ Verkauf von Sand, Kies, Splitt, Erde, Betonrecycling
➽ Annahme von Pappe, Papier, Schrott, Metallen, Bauschutt,

  Holz, Baumischabfälle

  Grippeschutz-
  impfung 2004

Wie in den vorange-
gangenen Jahren wird
auch in diesem Jahr
die Grippeschutzimpfung
zu Lasten der Krankenkassen
durchgeführt.

Patienten die nur deswegen den Haus-
arzt aufsuchen und sich nur Grippe-
schutzimpfen lassen, brauchen für die-
se Leistung keine Praxisgebühr
entrichten, sollten aber noch kurative
(andere) Leistungen erfolgen, muss –
wenn keine Befreiung vorliegt – die
Praxisgebühr entrichtet werden.

MÜLLABFUHR-
TERMINE

Annaburg
Altpapier 28.10.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte) 14.10., 11.11.
Bio-Abfall 21.10., 04.11.
Restmüll 14.10., 11.11.

Bethau
Altpapier 29.10.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte) 15.10., 12.11.
Bio-Abfall 21.10., 04.11.
Restmüll 14.10., 11.11.

Groß Naundorf
Altpapier 03.11.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte) 27.10.
Bio-Abfall 21.10., 04.11.
Restmüll 14.10., 11.11.

Kolonie
Altpapier 03.11.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte)  27.10.
Bio-Abfall 21.10., 04.11.
Restmüll 14.10., 11.11.

Gertrudshof
Altpapier 03.11.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte)  27.10.
Bio-Abfall 20.10., 03.11.
Restmüll 13.10., 10.11.

Löben-Meuselko
Altpapier 04.11.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte)  28.10.
Bio-Abfall 22.10., 05.11.
Restmüll 15.10., 12.11.

Premsendorf
Altpapier 04.11.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte) 28.10.
Bio-Abfall 22.10., 05.11.
Restmüll 15.10., 12.11.

Purzien
Altpapier 03.11.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte)  27.10.
Bio-Abfall 20.10., 03.11.
Restmüll 13.10., 10.11.



Arbeitslosengeld II – Antrag schnellstmöglich abgeben
Die Bundesanstalt für Arbeit hat Ihnen bereits den Vordruck zur Beantra-
gung auf Arbeitslosengeld II zugesandt?

Sie haben den Antrag noch nicht ausgefüllt?

Holen Sie das schnell nach!

Bitte vereinbaren Sie mit der Agentur für Arbeit einen Termin zur Abgabe der
Unterlagen unter 0 34 91/438 – 777.

So tragen Sie dazu bei, dass der Antrag zügig bearbeitet werden kann und Sie
weiter krankenversichert sind. Unnötiges Abwarten macht keinen Sinn,
rechtliche Änderungen werden bei der Bearbeitung berücksichtigt.

Informationen zum Ausfüllen der Antragsunterlagen erhalten Sie unter der
Hotline 0180/1 01 20 12 oder bei der Agentur für Arbeit Wittenberg unter
0 34 91/438 – 776.

2. Problemstoffsammlung
2004

Donnerstag, 21. Oktober 2004
12.30 – 12.50 Uhr Bethau

Gemeindeverwaltung
13.05 – 13.45 Uhr Groß Naundorf

Ernst-Thälmann-Platz
14.00 – 14.15 Uhr Groß Naundorf

OT Kolonie
An der Gaststätte

14.30 – 15.00 Uhr Annaburg
Glasstelle –
Siedlung-Hauptweg

15.10 – 15.40 Uhr Annaburg
Neubaugebiet –
Züllsdorfer Straße

15.50 – 16.20 Uhr Annaburg
Marktplatz

16.35 – 16.50 Uhr Purzien
Dorfplatz

17.05 – 17.15 Uhr Meuselko
Bushaltestelle

17.25 – 17.50 Uhr Löben
Buswendeschleife

Freitag, 22. Oktober 2004
08.55 – 09.15 Uhr Premsendorf

Buswendeschleife

Achtung Geflügelhalter!
Alle Geflügelhalter sind weiterhin ver-
pflichtet, in ihren Beständen die Trink-
wasser-Schluckimpfung gegen die aty-
pische Geflügelpest durchzuführen.
Die Ausgabe des Impfstoffes erfolgt
zu nachfolgenden Terminen:
BETHAU
Dienstag, 19.10.2004
08.30 – 09.00 Uhr Gemeindebüro
PURZIEN
Dienstag, 19.10.2004
09.15 – 10.00 Uhr Bürgerzentrum
GROSS NAUNDORF
Mittwoch, 20.10.2004
09.00 – 09.45 Uhr Schule
OT KOLONIE
Mittwoch, 20.10.2004
09.45 – 10.00 Uhr Gaststätte Strauch
ANNABURG
Samstag, 23.10.2004
09.00 – 10.00 Uhr Tierarztpraxis

Dr. Eberhard Ziegler
Torgauer Str. 120, 06925 Annaburg

Schrottsammlung im Herbst 2004
11. – 13.10.2004 Premsendorf



JÄGERSCHAFT ALTKREIS JESSEN

Ablaufplan und Programm
Die Jägerschaft – Altkreis Jessen – lädt zu ihrem Jägertag ein:

Termin: 17.10.2004
Ort: Festplatz Mügeln / Stadt Jessen

(Zufahrten sind ausgeschildert)
Uhrzeit: 11.00 bis 18.00 Uhr
Eintritt: kostenlos

11.00 Uhr Eröffnung durch den Vorsitzenden
ab 11.00 Uhr Verkaufsausstellung von Jagd- und Angelfachgeschäften

Blei, Jessen – Bonk, Elster – Schill, Wittenberg (Büchsenmacher) –
Groß, Pratau

ab 11.10 Uhr Armbrustschießen
ab 11.10 Uhr Luftgewehrschießen
ab 11.10 Uhr Trophäenschau mit Preisrätsel
ab 11.10 Uhr Ein Tierpräparator bei der Arbeit (Lothar Kupplich)
ab 11.10 Uhr Ein Jagdmaler stellt aus (Heinz Helge Schulze)
ab 12.00 Uhr Vorführung von Auszubildenden des Landesforstbetriebes

Herstellung von rustikalen Sitzmöbeln, Gartendekorationen,
Ansitzvorrichtungen, spaßiger Wettkampf

ab 12.00 Uhr Vorführungen der Angler
ab 12.00 Uhr Kutschfahrten

11.10 Uhr Konzert der Jagdhornbläser Jessen
14.00 Uhr Chorkonzert Männerchor Jessen
15.00 Uhr Pferdevorführungen
15.30 Uhr Lagerfeuer mit Gitarrenspieler
16.00 Uhr Vorstellung von Jagdhunderassen

Ab 11.00 Uhr ist die Einnahme von Mittagessen möglich. Die Versorgung mit
Speisen und Getränken ist gesichert, auch Kaffee und Kuchen stehen zum
Verzehr bereit.

Beim Armbrust- und Luftgewehrschießen, sowie bei der Trophäenschau und
dem spaßigen Wettkampf gibt es Preise zu gewinnen, auch für Kinder.

Halloweenfest
Wir laden alle Kinder
mit ihren Angehörigen

am Freitag, dem 22.10.2004,
um 19.00 Uhr

zum Laternenumzug in die Kin-
dertagesstätte Groß Naundorf ein.

Es warten wieder viele Überra-
schungen auf euch.

Für das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt.

Es freut sich das

Team der Kindertagesstätte
Groß Naundorf

Hauskrankenpflege
"Rund um die Uhr"
Tel.: (0 35 37) 21 22 36
Leiterin: Schw. Birgit Leipziger

• Häusliche Krankenpflege
• Haushaltshilfe
• Pflegevisite
• Pflegehilfsmittelverleih
• Hausnotruf
• Fußpflege

Hospitalstraße 21 · 06917 Jessen

DRK
Sozialstation

7. Laternenfest
in Kolonie!!!
Am 5. November 2004
findet wieder unser alljährliches
Laternenfest mit anschließendem
Lagerfeuer statt.

Treffpunkt ist um 19.00 Uhr, im
Waldweg vorm Grundstück Kalich/
Gräfe, zum Fackelumzug mit dem
Jessener Spielmannszug. Für die
Jugendlichen gibt es Fackeln vom
Heimatverein. Danach wollen wir
gemütlich, wie im letzten Jahr, am
Lagerfeuer auf der Wiese Stutzke,
Im Winkel sitzen.

Die Versorgung übernimmt wie im-
mer Regina Berg.

Also vormerken!!!
Laternenfest am Freitag, dem

5. November 2004, um 19.00 Uhr
in Kolonie.

Es lädt ein der Heimatverein Groß
Naundorf e. V.



20. AMTSHAUSKONZERT

Am Sonntag, dem 7. November 2004, um 17.00 Uhr findet in Annaburg das
nächste Konzert im Amtshaus statt.

"Humorvolles und Tierisches" in der Musik

gefunden in Kompositionen von:

Josef Haydn – Antonio Vivaldi – Camille Saint – Saens – Josef Strauß u. a.
dargeboten vom:

Baumann–Quartett

Horst Baumann 1. Violine
Heinz-Peter Püschel 2. Violine
Hermann Schicketanz Viola
Lothar Max Violoncello

Mitglieder des Gewandhausorchesters Leipzig

Rassegeflügel in
Annaburg
Der Geflügelzuchtverein e. V. Anna-
burg führt am 23. und 24.10.2004 sei-
ne Ortsschau in der Turnhalle am
Kellerberg durch. Es werden ca. 400
Tiere der Öffentlichkeit präsentiert.

Züchter aus der Partnerstadt Verl be-
teiligen sich ebenfalls an der Ausstel-
lung.

Die Ausstellung ist geöffnet am Sams-
tag von 9.00 bis 17.00 Uhr und am
Sonntag von 10.00 bis 16.00 Uhr.

Allen Besuchern steht eine große Tom-
bola mit Sachwerten und lebenden
Tieren zur Verfügung.

Für das leibliche Wohl aller Besucher
wird gesorgt.

Der Geflügelzuchtverein Annaburg e.
V. lädt alle Besucher und Freunde der
Rassegeflügelzucht recht herzlich zum
Besuch der Schau ein.

Wolfgang Schellenberg

Teilnehmergemeinschaft Großtreben (Hochwasser)

Der Vorstandsvorsitzende

Ländliche Neuordnung: Großtreben (Hochwasser)
Gemeinde: Großtreben – Zwethau
Landkreis: Torgau – Oschatz

Bekanntmachung der Einladung zur Teilnehmerversammlung
und Auslegung der Ergebnisse der Wertermittlung
Der durch Sachverständige ergänzte Vorstand der Teilnehmergemeinschaft
Großtreben (Hochwasser) ist zuständig für die Wertermittlung im Verfahren der
Ländlichen Neuordnung Großtreben (Hochwasser). Die von ihm beschlossenen
Ergebnisse der Wertermittlung sind in die Wertermittlungskarte eingetragen.
Die Ergebnisse sind nunmehr den Beteiligten zu erläutern und zur Einsichtnah-
me auszulegen.

Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Großtreben (Hochwasser) erarbeitet
zudem im Benehmen mit Behörden und Organisationen den Plan über die ge-
meinschaftlichen und öffentlichen Anlagen (Plan nach § 41 FlurbG). Der Planungs-
stand soll den Beteiligten erläutert werden.

Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft lädt hiermit alle Grundstückseigen-
tümer und Erbbauberechtigten im Verfahrensgebiet sowie die sonstigen Betei-
ligten am Verfahren der Ländlichen Neuordnung oder ihre gesetzlichen Vertre-
ter und Bevollmächtigten zu einer

Teilnehmerversammlung
Versammlungszeit: Dienstag, den 23.11.2004, um 19.00 Uhr
Versammlungsort: Sportlerheim in 04886 Großtreben

Tagesordnung:
1. Erläuterung der Ergebnisse der Wertermittlung
2. Vorstellung der geplanten Maßnahmen im Verfahrensgebiet
3. Stand des Verfahrens
4. Allgemeine Aussprache



Annaburger Hallenradsport-
verein e. V. lädt ein!
Zu unserem jährlichen Saalsportfest
am 30. Oktober 2004 im "Goldenen
Ring" laden wir alle Einwohner aus
Annaburg, Purzien, Groß Naundorf,
Bethau, Premsendorf, Löben und
Meuselko ganz herzlich ein. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19.30 Uhr.

Das elfte Saalsportfest feiern wir nun
schon wieder nach der Wende, traditions-
gemäß in unserem Vereinslokal. Dazu
hat der Verein ein interessantes Pro-
gramm aufgestellt.

Zum sportlichen Teil haben unsere
Kinder und Jugendlichen extra für das
Fest im Kunstradfahren ein besonde-
res Programm eingeübt. Weiterhin
wird die gemischte Mannschaft und
die Alte Herrenmannschaft auftreten.

Da Sport und Tanz eng verbunden sind,
haben wir für den Abend noch unsere
Annaburger "Country Line Dancer"
e. V. eingeladen. Zum Tanz spielt die
Kapelle "Fortuna" aus Mühlberg.

Wir, die Mitglieder des Annaburger
Hallenradsportverein e. V., sind be-
müht durch unsere kulturelle Veran-
staltung das Niveau der Kultur in An-
naburg mitzugestalten.

Um allen Einwohnern der genannten
Orte die Möglichkeit der Teilnahme zu
erleichtern, stellt das Transportunter-
nehmen "Transmobil" Kleinbusse zur
Verfügung. Für Hin- und Rücktransport
wird gesorgt, dies ist kostenlos. Abfahrt
ist jeweils die Bushaltestelle des Ortes.
Abfahrtzeit 18.30 Uhr. Telefonische
Anmeldungen, zwecks Transport und
Plätze im Goldenen Ring, sollten bis 25.
Oktober 2004 erfolgen an:

Heinz Rühlicke
Tel.: 0 35 85/2 09 13

Annemarie Wawrock
Tel.: 0 35 85/2 02 95 und

Goldenen Ring
Tel.: 0 35 85/2 04 09

Über Ihren Besuch würden wir uns
sehr freuen.

Der Vorstand
Heinz Rühlicke
Am Hellersteg 4, 06925 Annaburg

EFH mit 744 m2

Grundstücksfläche
in Annaburg, Ulmenstraße

zu verkaufen.
Zwecks Besichtigung oder

telefon. Rückfragen

unter
(03 53 85) 2 18 01

Im Anschluss an die Teilnehmerversammlung erfolgt die

Auslegung

der Niederschrift über die Grundsätze der Wertermittlung (Wertermittlungsrahmen)
mit der Wertermittlungskarte für die Dauer von 4 Wochen zur Einsichtnahme für
die Beteiligten in der Gemeindeverwaltung Großtreben – Zwethau, OT Döhlen,
Elbaue 64 in 04886 Großtreben – Zwethau, welche während der Dienstzeiten:

Mo bis Mi 07.00 – 12.00 Uhr und
12.30 – 16.00 Uhr

Do 07.00 – 12.00 Uhr und
14.00 – 18.00 Uhr

Fr 07.00 – 12.30 Uhr

eingesehen werden kann.

Eine Einzelbekanntgabe der Ergebnisse der Wertermittlung findet nicht statt.
Die Beteiligten werden daher aufgefordert, sich durch Einsichtnahme in die Karte
über die Wertermittlung aller Grundstücke des Ländlichen Neuordnungsgebietes
zu informieren.

Einwendungen gegen die Ergebnisse der Wertermittlung aller Grundstücke,
nicht nur der eigenen, können die Beteiligten während der Zeit der Ausle-
gung gegenüber dem Vorsitzenden des Vorstandes der Teilnehmer-
gemeinschaft Großtreben (Hochwasser) beim Staatlichen Amt für Ländliche
Entwicklung in Wurzen (Adresse: Lüptitzer Straße 39, 04808 Wurzen; Postan-
schrift: Postfach 1219, 04801 Wurzen) schriftlich vorbringen.

Wurzen, den 07.10.2004
Müller

Petra Göttert
Rosa-Luxemburg-Str. 32 · 06917 Jessen (Elster)
Tel./Fax: (0 35 37) 21 25 69
Funktel.: (01 72) 3 50 29 20
Mo. u. Mi. 9 – 12 Uhr, 13 – 18 Uhr
Di. u. Do. 9 – 12 Uhr, 14 – 19 Uhr
Fr. 9 – 12 Uhr, 13 – 17 Uhr u. n. Vereinb.

privat: Schulfestplatz 11 · 06917 Jessen (Elster)
Tel.: (0 35 37) 21 44 09

Wollen Sie auch bei Ihrer Haushaltsversicherung sparen? Viel Schutz zum kleinen
Preis – das ist die neue HausratPLUS von der ÖSA. Sie bündelt Hausrat-, private
Haftpflicht- und Haushalts-Glasversicherung. Bei Bedarf mit Schutz vor
Elementarschäden. Sie knüpft an die DDR-Haushaltsversicherung an und bietet
einiges mehr. Wichtig: Die Privathaftpflicht gilt weltweit.

Ihre preisgünstige Haushaltsversicherung erhalten Sie hier:

Finanzgruppe



Die Freiwillige Feuerwehr Groß Naundorf feierte am
4. September ihr 120-jähriges Bestehen!
Die Kameradinnen und Kameraden möchten sich auf diesem Wege noch einmal
bei allen recht herzlich bedanken.

Nur durch das Mitwirken der Gemeinde, der Vereine, den Landfrauen, dem
Kindergarten, vielen Einwohnern unserer Gemeinde, den teilnehmenden Feu-
erwehren und nicht zu vergessen den ansässigen Betrieben sowie unseren
Gästen ist dieser Tag etwas Besonderes für uns alle geworden.

Wir freuen uns auch, dass der von uns organisierte Umzug bei der Bevölkerung und bei
allen Teilnehmern so gut angekommen ist, die Arbeit hat sich also gelohnt. Dank hier
auch der Verwaltungsgemeinschaft und dem Heimatverein für ihre Unterstützung.

Regen Zuspruch fand die Ausstellung, in der die Geschichte unserer Wehr
aufgezeigt wurde. Dort gab es auch Feuerwehrhelme aus aller Welt zu sehen
und die Feuerwehrwelt von Playmobil.

Viele bunte Luftballons stiegen in den Himmel. Uns ist bekannt, dass einer in
Augsburg und einer in Nürnberg gelandet ist. Vielleicht hat noch jemand
Antwort bekommen. Es wäre schön, wenn derjenige sich bei der Feuerwehr
meldet. Mal sehen wie weit die Ballons noch geflogen sind.

Unser Dank gilt vor allem auch den vielen Sponsoren:
Fa. Oestert – Fa. Breite – Autohaus Schubert – THS Groß Naundorf – Fliesenleger
T. Bachmann – Nutzfahrzeuge Annaburg – Dr. Mahler – Dr. Müller – Bäckerei
Ungethüm – Bestattungsinstitut Korschat-N. Lehnert – Landgut Heideland –
Hausmeisterdienste Michl – Dachdeckerfirma Schräpler – Fa. Vehse – VW
Autohaus Jessen – Fa. R. Wilhelm – Gebäudereinigung Kraftschenko – Spedition
Auch – Fa. Ladusch – Agrodienst Jessen – Fleischerei Kidciak

Auch allen anderen nicht genannten Helfern sagen wir hiermit "DANKE".
Wehrleiter, Gerd Blüthgen

Kulturverein Premsendorf e. V.

Oktoberfest in Premsendorf an der Rieke
Nein, liebe Leser – es ist nicht leicht eine Kritik über sich selbst zu schreiben. Soll
sie doch einerseits nicht zu selbstkritisch sein und andererseits nicht den Vorteil
des schreibenden Kritikers vordergründig erkennen lassen. Und dennoch wagen
wir es uns selbst zu kritisieren.

Stimmung, Freude und Unterhaltung kommen nicht von allein. Sie müssen organi-
siert werden. Glaubt man kaum – ist aber genau der Fall.

Deshalb entwerfen, diskutieren, bestätigen und planen die Mitglieder des Prem-
sendorfer Kulturvereins ihre Feste und Veranstaltungen schon sehr lange im
Voraus. Wichtig dabei sind vor allen Dingen die Unterhaltungspunkte, die unser
Publikum langsam zum unterhaltsamen Höhepunkt führen sollen. Denn nichts ist
schlimmer für einen Veranstalter, als ein gelangweiltes und enttäuschtes Publi-
kum. Deshalb müssen die einzelnen Programmpunkte so organisiert werden, dass
neben der Unterhaltung auch genügend Zeit für Musik und Tanz bleiben. Und das,
liebe Leser, ist uns bisher immer sehr gut gelungen. Ich möchte natürlich an dieser
Stelle ein großes Lob und Dankeschön an all unsere Gäste richten, die allerseits
leidenschaftliche Tänzerinnen und Tänzer sind. Denn in Premsendorf bleibt die

extra dafür gebohnerte und polierte
Tanzfläche nicht lange frei. Und das, so
glaube ich, scheint ansteckend zu sein.
Auch unsere Musikanten sehen im Pu-
blikum die Resonanz ihrer Programm-
auswahl, verbunden mit der künstleri-
schen und unterhaltenden Wertung. Und
ich übertreibe nicht, dass sich manche
Musikkapellen ein solches begeistertes,
aufgeschlossenes und fröhliches Publi-
kum wünscht. Aber hier geht der Lob
gleichermaßen an beide Seiten.

Und gerade das macht es wohl aus! Wir
können von uns behaupten, dass wir
bereits ein Stammpublikum haben. Das
macht uns stolz, aber nicht überheblich.
Und glauben Sie, liebe Leser, wir flehen
vor jeder Veranstaltung den Wettergott
Petrus an, dass er gnädig zu uns und vor
allen Dingen zu Ihnen sein möge.

Aber manchmal hat man den Eindruck,
dass wir nicht die Einzigsten sind und
dass er wahrscheinlich sehr viel zu tun
hat. Und dennoch kommen Sie. Eben
nicht mit dem Fahrrad, man lässt sich
dann bringen. Und dafür gilt Ihnen un-
ser Dank. Und bisher war es so, dass,
egal ob mit vollem oder halbvollem Haus
unsere Feste von einer guten Stimmung
getragen worden sind. Das stimmt uns
zwar fröhlich, aber macht uns nicht zu-
frieden. Denn hier muss in Sachen Wer-
bung einiges getan werden. Wir müs-
sen ein breiteres Publikum ansprechen.
Unser Oktoberfest ist nicht nur für das
Klientel "Fünfundfünfzig Plus" – sondern
Spaß und Unterhaltung ist für alle Gene-
rationen. Und je voller das Haus, desto
doller geht's aus.

Es ist nun mal auch so, dass solche
Veranstaltungen mit Kosten verbunden
sind. Und diese müssen am Ende durch
die Eintrittspreise abgedeckt werden.
Klingt einfach und logisch. Ist aber am
Ende sehr schwer und kompliziert. Denn
sehen Sie, Eintrittspreise kann man nicht
beliebig nach oben verschieben. Einer-
seits kennen und leben wir alle mit der
besonderen Situation in den neuen Bun-
desländern und müssen uns darauf ein-
stellen und andererseits sind die Ein-



trittspreise Grundlage für die GEMA-Abführung. Was ist das, werden Sie fragen.
Ja, jeder Veranstalter muss für die Urheberrechte der Komponisten seine "Tantie-
men" abführen. Und wenn Sie mich fragen – das ist nicht wenig. Egal wie viel Leute
unsere Veranstaltung besuchen – einzig der Eintrittspreis ist maßgebend. Auch
wenn wir Kinder bis 12 Jahre kostenlos und Jugendliche bis 16 Jahre zum halben
Preis einlassen, ist dies für die GEMA-Abführung ohne Bedeutung. Tja, so ist das
in Deutschland geregelt.

Und trotzdem, dass alle Vereinsmitglieder und alle unsere Helfer uneigennützig,
also kostenlos bei der Vorbereitung und Durchführung der Veranstaltung mitwir-
ken, ist es sehr schwierig die Balance zwischen Einnahmen und Ausgaben einiger-
maßen zu halten. Und ich verrate Ihnen kein Geheimnis – denn ohne unsere
Sponsoren, die uns entweder finanziell oder mit Sachwerten unterstützen, würden
wir es nicht schaffen. Und hier muss ich – und ich tue es gerne, wieder einen großen
Dank aussprechen. Danke an alle Sponsoren aus der Umgebung, vom Mediziner
über den Tankstellenwart, zum Handwerker, über den Einzelhändler zum Selbst-
ständigen. Auch hier kennen alle die besondere Situation der neuen Bundesländer.
Aber trotzdem ist man bereit eine Sache zu unterstützen, die Sinn macht.

Ja, liebe Leser, was wären wir ohne Gastronomie? In den vielen Jahren unserer Zusammen-
arbeit mit unseren Wirtsleuten haben wir uns gegenseitig kennen und schätzen gelernt.
Jeder kennt seine Aufgaben und der eine verlässt sich auf den anderen, ohne viel Worte. Und
so soll es sein. Dank an unsere Wirtsleute.

Wir haben uns manchmal die Frage gestellt: "Wie würde es aussehen, wenn aus finanziellen
Gründen nichts mehr stattfinden könnte?" – Einfach nicht vorstellbar! Weggestellt das
halbleere Glas und zugewandt dem halbvollen Glas. "Ein Prosit der Gemütlichkeit" werden
wir wieder gemeinsam singen, spätestens zum Pfingstsonntag, nämlich da ist Früh-
schoppen und zum letzten Sonntag im September, denn da heißt es wieder: "Frau Wirtin

 5. Annaburger
    Countryfest

am 16. Oktober 2004 im Gasthaus
"Goldener Ring" in Annaburg

Livemusik mit der Countryband
 "Claudy Blue Sky"

Natürlich warten auf euch einige
Überraschungen.

Alle Freunde der Countrymusik sind
dazu recht herzlich eingeladen.

Beginn: 20.00 Uhr, Einlass: 19.00 Uhr

Der Vorstand

In diesem Zusammenhang möchten
wir informieren, dass demnächst ein
Grundkurs angeboten wird.
Interessenten melden sich bei Lutz
Schikowski, Tel.: (03 53 85) 2 10 13.

Sparte Kleingärtner "Sonneneck" Annaburg

Achtung Kleingärtner der
Sparte "Sonneneck"
Die Stromablesung für das Jahr 2004
findet am Samstag, dem 06.11.2004, in
der Zeit von 10.00 – 11.00 Uhr statt.
Bei Terminverhinderung kann selbst
abgelesen werden, diese Zählerstän-
de sind dann beim Vorstand abzuge-
ben. Spätester Termin der Abgabe ist
der 30.11.2004, ansonsten erfolgt eine
Pauschalabrechnung.

Vorstand

Samstag, 23.10.2004
13.00 Uhr SVG Wittenberg II – Linda II
15.00 Uhr SVG Wittenberg I – Lok Dessau

Sonntag, 31.10.2004
09.15 Uhr SVG Wittenberg

D-Jun. – Piesteritz
10.30 Uhr SVG Wittenberg

C-Jun. – SG Trebitz/
Wittenberg/Pretzsch

Samstag, 06.11.2004
10.30 Uhr SVG Wittenberg B-Jun.

– Reinsdorf
14.00 Uhr SVG Wittenberg II

– LSG Lebien
Annaburg I spielfrei

SV Grün Weiß Annaburg e. V.
Heimspiele

Oktober/November 2004

ist das Fass a'gezapft?" Wir freuen uns
schon wieder darauf. Und Sie können uns
helfen! Sagen Sie Ihren Freunden und
Bekannten wie schön es in Premsendorf
an der Rieke ist. Auch wenn das Wetter
mal nicht ganz mitspielt. Wir spielen mit
und Sie spielen mit. Bisher gab es nur
Sieger.

Ihr Kulturverein Premsendorf e. V.



12.10. 14.00 UhrKarten- und
Würfelspiel

14.00 UhrHandarbeitszirkel
13.10. 14.00 UhrBuchlesung

(Angelika Reinsch aus
Jessen stellt ihr zweites
Werk vor)
"Gefangen im blühenden Leben"
15.30 UhrSport mit Frau Koch

14.10. 14.00 UhrChorprobe mit
Herrn Heß

15.10. 14.15 UhrSport mit Frau Koch
18.10. 08.45 UhrAbfahrt nach Bad

Schmiedeberg
ins "Basso"

19.10. 14.00 UhrKarten- und
Würfelspiel

14.00 UhrHandarbeitszirkel
20.10. 14.00 UhrBlutdruckmessung

anschl.
Kaffeenachmittag

15.30 UhrSport mit Frau Koch
21.10. 14.00 UhrChorprobe mit

Herrn Heß
14.30 UhrKreativzirkel

22.10. 14.15 UhrSport mit Frau Koch
26.10. 14.00 UhrKarten- und

Würfelspiel
14.00 UhrHandarbeitszirkel

27.10. 12.00 UhrForellenessen im
Sportlerheim
(Anmeldungen unter
Tel. 2 05 41 oder
2 02 75)

15.30 UhrSport mit Frau Koch
28.10. 14.00 UhrChorprobe mit

Herrn Heß
29.10. 14.15 UhrSport mit Frau Koch
01.11. 08.45 UhrAbfahrt zum Kegeln

nach Holzdorf
02.11. 14.00 UhrKarten- und

Würfelspiel
14.00 UhrHandarbeitszirkel

03.11. 14.00 UhrVortrag mit
Frau Böde
"Verkehrsschulung
für Radfahrer"

15.30 UhrSport mit Frau Koch
04.11. 14.00 UhrChorprobe mit

Herrn Heß
14.30 UhrKreativzirkel

05.11. 14.15 UhrSport mit Frau Koch
09.11. 14.00 UhrKarten- und

Würfelspiel
14.00 UhrHandarbeitszirkel

10.11. 14.00 UhrDia-Vortrag mit
Herrn Burkhardt
Thema: "Elbreise
von der Quelle
bis zur Mündung"
(Rückblick über
das schwere
Hochwasser)

E. Miersch

Treff für arbeitssuchende Frau-
en, Kinder und Jugendliche in
Annaburg lädt zu folgenden

Veranstaltungen im
Oktober/November 2004 ein:

12.10.2004, 10.00 – 15.00 Uhr
Hexenjagd (Hexenbastelei)

14.10.2004, 13.00 – 16.00 Uhr
Herbstbasteln

19.10.2004, 10.00 – 16.00 Uhr
Erstellung von Bewerbungs-
mappen mit Diskette

20.10.2004, 9.00 – 12.00 Uhr
Halloweenbasteln
mit Verkostung

21.10.2004, 10.00 – 16.00 Uhr
Stellensuche im Internet

28. und 29.10.2004, 9.00 – 16.00 Uhr
Große Rezepttauschbörse für
alle Naschereien und
Weihnachtsbäckereien

30.10.2004, ab 13.00 Uhr
Halloweenparty für große
und kleine Fans

02.11.2004, 9.00 – 12.00 Uhr
Internetfrühstück

03.11.2004, 9.00 – 15.00 Uhr
Basteln zur Adventszeit

09.11.2004, 10.00 – 16.00 Uhr
Abschiedsfeier

Unsere Veranstaltungen finden statt:
Kindertagesstätte Annaburg
linker Eingang, II. Etage
Otto-Heintze-Straße 26
Ihr Wir e. V.-Team
Tel.: 03 53 85/3 13 95

9. Stifelfest  vom
24. – 26.09.04
Der Rückblick auf das
9. Stifelfest lässt nicht nur Freude auf-
kommen, denn was fast alle Veranstal-
ter von öffentlichen Festen zu spüren
bekommen, müssen auch wir beklagen:
mangelnde Besucherzahlen.

Wir waren nicht so naiv zu glauben, dass
allein die Vorverlegung des Festes alle
Probleme lösen würde, wie z. T. öffentlich
vermutet wurde. Andererseits konnten
wir auch nicht starr am gewohnten Ter-
min festhalten, der sich auf Grund ungüns-
tiger Witterung schon mehrmals als hin-
derlich erwiesen hatte.

Das Programm und die Eintrittspreise
standen in einem sehr vernünftigen
Verhältnis zueinander. Das ist nicht nur
unsere Meinung; es wurde uns von Be-
suchern immer wieder bestätigt. Selbst
das interessante Eröffnungsprogramm
zog, bei freiem Eintritt, nicht die erhoff-
te Zahl von Besuchern an.

Wir werden im Verein sehr ernsthaft
beraten, wie wir künftig bezüglich des
Festes verfahren. In die Überlegun-
gen müssen wir auch die Frage einbe-
ziehen, ob das Stifelfest weiterhin
stattfinden soll.

Zu danken haben wir vor allem den
Bewohnern des Schlosses und den Ga-
ragennutzern auf dem Festplatz für ihr
Verständnis und ihre Mithilfe. Für akti-
ve Unterstützung danken wir auch der
Sekundarschule, Herrn Andre Strickfa-
den, Hoffmann's Blumenladen, der Stadt-
verwaltung, dem Bauhof, der Sparkasse
und der Mitteldeutschen Zeitung. Mein
persönlicher Dank gilt den Mitgliedern
unseres Vereins, die bei der Organisati-
on des  Festes verantwortungsbewusst
tätig waren.

P. Burckhardt
Vors. des Fremdenverkehrsvereins

Veranstaltungsplan
für die Monate

Oktober/November 2004

Begegnungsstätte  Annaburg

Öffnungszeiten:
Mo 7.00 – 16.00 Uhr
Di 8.00 – 18.00 Uhr
Mi 8.00 – 16.00 Uhr
Do 8.00 – 18.00 Uhr
Fr 7.00 – 14.45 Uhr

Die gute Pflege

für Sie stets zu Diensten

Häusliche Krankenpflege
Petra Schulze

Siedlung 24

• komplette Grundpflege
• Behandlungspflege nach ärztlicher

Verordnung
• Urlaubsvertretung für Ihre Pflege-

person
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Pflegeeinsätze

06917 Jessen
(0 35 37) 21 79 60☎

REDAKTIONSSCHLUSS für die nächste
Ausgabe 2004 der Annaburger Nachrichten,
welche am 09.11.2004 erscheint, ist

Dienstag, der 02.11.2004.
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